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„Generalistische Ausbildung 
impliziert eine hohe 

Verantwortungsübernahme.
Verantwortungsübernahme und 

selbstständiges Handeln bedeutet 
Führung übernehmen.“

J. Nych, M. Tulke
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Die generalistische 
Ausbildung

Generalistik 

Kompetenz-
entwicklung

Vorbehaltende 
Tätigkeiten 

Verantwortung

Führung 

PflBG §
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„Die Herausforderung in den 
nächsten Jahren ist es, dass sich 

das Gesundheitswesen auf vielfältige 
Erwartungen von drei Generationen 

in der Pflege einstellen muss. “

Joyce Yaa-Dufie-Windrich 
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Generationsbegriff
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Der Generationsbegriff 
beinhaltet Menschen die in 
derselben historischen Zeit, 
sozialen sowie kulturellen 
Umgebung geboren wurden 
und einen gemeinsamen 
Wissens- und 
Erwartungshorizont haben 
(Kópházi & Balassa  2018, 
Berg 2006, Dilthey 1875).

Babyboomer

Generation X

Generation Y

Generation Z

1946 -
1964

1965-
1979

1980-
1995

1996-
2010

Tabelle: Eigene Darstellung



Darauf sollten Krankenhäuser als Arbeitgeber vorbereitet sein

• Arbeitsplätze mit der neusten  IT Ausrichtung
• sinnstiftendes Arbeitsumfeld
• klare Arbeitsstrukturen
• lebensorientierte Arbeitszeiten
• feines Feedback
• Aufgaben die Mitarbeitende nicht verstanden haben, schrittweise erklären
• transparente Informationsweitergabe und individuelle Einbindung in Projekte
• Kommunikation über soziale Medien, wie Instagram, TikTok und andere Medien
• Mitarbeiter Recruiting durch direkte Ansprache auf den sozialen Medien, inkl. niederschwelliger 

Bewerbungsmöglichkeiten
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„Führung im Gesundheitswesen -
Alles eine Frage des Stils und der 

Persönlichkeit?“

Meike Detlefs
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Führung im Gesundheitswesen

• Anerkennung und Akzeptanz erfährt eine Führungskraft nicht durch ihre Position, sondern durch ihre 
Führungspersönlichkeit 

• Führungspersönlichkeit verleiht einer Führungskraft eine positive Autorität und erhöht auf diese Weise ihre 
Wirksamkeit

• Führungskräfte wirken immer durch ihr Beispiel und sind – ob sie es (wahrhaben) wollen oder nicht –
Vorbild

• Ihre positive Autorität basiert auf einer authentischen und humanistischen Führung
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Führung im Gesundheitswesen

Zukünftige Führungsaufgaben
• Vertrauen schaffen
• Mitarbeiterpotenziale entdecken und fördern
• Kommunikation
• Vernetztes Denken entwickeln
• Spaß an der Arbeit
• Coachen

Kernkompetenzen erlernen
• Mut zum Risiko
• Lust am Unbekannten
• Fähigkeit zur Selbststeuerung
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Qualifikationsmix – Pro und Contra 

Hier ist Führung besonders 
gefragt:
• offene Kommunikation

• Rollenverständnis

• Teambildung

• Ziele definieren

• Vom „Ich zum Wir“
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Hier ist Führung besonders 
gefragt, offene 

Kommunikation, 
Rollenverständnis, 

Teambildung, Ziele definieren, 
Vom „Ich zum Wir“

Pro
verschiedene 

Berufsgruppen bilden 
aufgrund ihrer 

Kernkompetenz eine 
gute Symbiose und 

profitieren voneinander 

Contra
jede Berufsgruppe 

versucht ihre 
Kernkompetenz 
umzusetzen und 

durchzusetzen dadurch 
entsteht 

Konfliktpotential
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„Immer wenn wir etwas anpacken, 
stellt sich die Frage:

Dürfen wir das, wollen wir das
und können wir das?“

Jens-Uwe Albrecht
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Voraussetzungen für gute Führung
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Führen muss man dürfen

Stimmt die 
Unternehmensphilosophie? 

Führen muss man wollen

Motiviert mich die Möglichkeit zu 
gestalten?

Führen muss man können 

Beherrsche ich alle Skills?



Das fünf Faktoren Modell der Persönlichkeit

Persönlichkeitsfaktoren

Verträglichkeit

Extraversion

Offenheit
Neurotizismus

Gewissenhaftigkeit
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„Pflege sichtbar machen“

Malte Surén
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Gesetzliche Rahmenbedingungen

Krankenhausstrukturgesetz (KHSG) seit 01.01.2016
• U.a. Stärkung der Qualität der Krankenhausversorgung
• Hygieneförderprogramm (mehr Fachkräfte)

Pflegepersonaluntergrenzenverordnung (PpUGV) seit 01.01.2019
• z.B. Geriatrie: TS 1:10, NS 1:20, Intensivmedizin: TS 1:2, NS 1:3
• Anrechnung Hilfskräfte Geriatrie TS 15%, NS 20%, Intensivmedizin TS 5%, NS 5%

Pflegepersonal-Stärkungsgesetz (PpSG) seit 01.01.2019
• U.a. Einstellung von mehr Pflegekräften in vollstationären Pflegeeinrichtungen
• Neue Vergütungsart von Pflegekräften in Krankenhäusern

Pflegepersonalquotient (PpQ) seit 31.05.2020
• Verhältnis Anzahl Vollkräfte zum Pflegeaufwand
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Pflegequalität messen
Übersicht einiger Wissenschaftsarbeiten

Pflege- Ergebnisqualität 
(Im Auftrag des Bundesministeriums für Gesundheit Wien, im Juli 2013) Ist Pflegequalität messbar?
• Es braucht einheitliche Indikatoren, die vergleichbar sind 

Auswirkungen der Pflegekapazität auf die Versorgungs-und Ergebnisqualität 
(Prof. Dr. phil. Gabriele Meyer Medizinische Fakultät Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft 2016)
• Es liegen keine nationalen Studien vor
• International überwiegend Querschnittstudien

Die Zukunft der Pflege im Krankenhaus 
(Forschungsprojekt im Auftrag der Techniker Krankenkasse, Augurzky, Boris et al. 2016)
• Aus den vorliegenden Daten kein akuter Handlungsbedarf erkennbar
• Aber: Prognosen zeigen deutlich auf einen massiven Mehrbedarf an Pflegefachkräfte hin
• Wie?: Erhöhung der Verweildauer im Beruf, Erhöhung der Arbeitszeit der Teilzeitkräfte, Zuwanderung, 

Höherqualifizierung etc.
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Jens-Uwe Albrecht, Meike Detlefs, 
Nicole Molzen, Juliane Nych, Malte 
Surén, Joyce Yaa-Dufie-Windrich 


	19. Gesundheitspflege-�Kongress
	Foliennummer 2
	����„Generalistische Ausbildung �impliziert eine hohe Verantwortungsübernahme.�Verantwortungsübernahme und selbstständiges Handeln bedeutet Führung übernehmen.“��J. Nych, M. Tulke�
	Die generalistische �Ausbildung
	Literaturangaben
	Literaturangaben
	����„Die Herausforderung in den nächsten Jahren ist es, dass sich �das Gesundheitswesen auf vielfältige Erwartungen von drei Generationen in der Pflege einstellen muss. “��Joyce Yaa-Dufie-Windrich �
	Generationsbegriff
	Darauf sollten Krankenhäuser als Arbeitgeber vorbereitet sein
	Literaturangaben
	����„Führung im Gesundheitswesen - Alles eine Frage des Stils und der Persönlichkeit?“��Meike Detlefs�
	Führung im Gesundheitswesen
	Führung im Gesundheitswesen
	Qualifikationsmix – Pro und Contra 
	Literaturangaben
	����„Immer wenn wir etwas anpacken, stellt sich die Frage:��Dürfen wir das, wollen wir das�und können wir das?“��Jens-Uwe Albrecht�
	Voraussetzungen für gute Führung
	Das fünf Faktoren Modell der Persönlichkeit
	Literaturangaben
	����„Pflege sichtbar machen“��Malte Surén�
	Gesetzliche Rahmenbedingungen
	Pflegequalität messen�Übersicht einiger Wissenschaftsarbeiten
	Literaturangaben
	Vielen Dank!

